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Werkstoffe für die Elektrochemie
Datengetriebene Entwicklung von Materialien für Elektrolyseverfahren 

Die Elektrifizierung chemischer Prozesse wird einen bedeutenden Beitrag 

zur nachhaltigen Chemieindustrie leisten. Der Aufwind, den die Elek

trolyse zurzeit erfährt, wird durch Werkstoffe, die über die passenden 

Eigenschaften verfügen, langfristig zum Erfolg führen. Als Werkstoffpartner unter-

stützt XEMX eine nachhaltige chemische Produktion mittels Elektrolyseverfahren. 

Schnelle Entwicklungszyklen und skalierbare Fertigungsverfahren ermöglichen die 

Bereitstellung kunden- und anwendungsspezifischer Werkstofflösungen. Die bei-

den Gründer Lars Banko und Sven Maihöfer erläutern die Idee hinter dem 2023 aus 

einem Forschungsprojekt der Ruhr-Universität Bochum ausgegründeten Start-up.

CHEManager: Was hat Sie und Ihr 
Team dazu bewogen, ein Start-up 
zu gründen?

Sven Maihöfer: Unsere Entscheidung, 
ein Deeptech-Start-up in der Che-
mieindustrie zu gründen, wurzelt 
in unserer Zeit als Doktoranden an 
der Ruhr-Universität Bochum. Dort 
erlebten wir ein Forschungsumfeld, 
dass nicht nur unsere wissenschaft-
liche Neugier weckte, sondern uns 
auch die Bedeutung erstklassiger 
Forschung zeigte, beispielsweise die 
Notwendigkeit zur Entwicklung neu-
er Werkstoffe für die Energiewende. 
Universitäre Forschung treibt oft 
grundlegende Innovationen voran. 
Aber erst wenn diese Erkenntnisse 
in die Industrie übertragen werden, 
können die Technologien und Werk-

stoffe von morgen wirkliche Markt
reife erlangen und dabei helfen, 
reale Probleme zu lösen. 

Warum besteht aus Ihrer Sicht im 
Bereich der Elektrolyse noch Inno­
vationsbedarf? 

Lars Banko: Werkstoffe, die in anderen 
Anwendungen gut funktionieren, 
versagen häufig unter den rauen 
Bedingungen wie sie beispielsweise 
in der alkalischen Elektrolyse herr-
schen. Die Komponenten eines Elek-
trolyseurs müssen einem komplexen 
Belastungskollektiv standhalten und 
gleichzeitig funktionelle Eigenschaf-
ten erfüllen. Ein Beispiel sind Elek
troden, die eine hohe Standfestigkeit 
und gleichzeitig eine hohe katalyti-
sche Aktivität aufweisen müssen. 

Aber auch Konstruktionswerkstof-
fe müssen insbesondere eine hohe 
Korrosionsbeständigkeit aufweisen. 
Für die Entwicklung neuer Werk-
stoffe besteht ein umfassendes An-
forderungsprofil, das neben Werk-
stoffeigenschaften auch die zwei 
Kriterien Fertigung und Verfüg-
barkeit berücksichtigen muss. Wir 
haben eine Screening-Technologie 
entwickelt, mit der sich Werkstoffe 
unter Berücksichtigung vieler Rand-
bedingungen effizient identifizieren 
und zügig vom Pilot- in den Indus
triemaßstab überführen lassen.

XEMX steht noch ganz am Anfang. 
Trauen Sie sich die Skalierung in 
den Industriemaßstab zu?

S. Maihöfer: Der Transfer von Er-
gebnissen aus der Grundlagen-
forschung in die Industrie ist eine 
Herausforderung, die es wert ist, sie 
anzunehmen. Die Elektrifizierung 
chemischer Prozesse bietet eine 
große Chance, die Chemieindustrie 
nachhaltiger und umweltfreundli-
cher zu machen. Und es gibt dafür 
keine bessere Zeit, denn Fortschritte 
in Bereichen wie künstliche Intelli-

genz, Big Data und Materialwissen-
schaften bieten heute neue Mög-
lichkeiten, Innovationsprozesse zu 
beschleunigen. Mit unseren Werk-
stofflösungen möchten wir diesen 
Prozess unterstützen.

Die Wasserstoffelektrolyse ist ein 
stark wachsender Markt. Wie kann 
XEMX als Start-up da mithalten?

S. Maihöfer: Der Markt ist sehr dyna-
misch und das sorgt dafür, dass sich 
die Lösungswege schnell ändern 
und sich neue Standards durchset-
zen. Unser entscheidender Vorteil ist 
die rasche Umsetzung neuer Ideen 
in Prototypen. Wir sind technolo-
gieoffen, unsere Screening-Techno-
logie hilft, Werkstoffe unabhängig 
von der Werkstoffform oder Ferti-
gungsmethode zu entwickeln. Die 
Herstellungsverfahren; die wir für 
unsere Laborprototypen anwenden 
sind kompatibel zu etablierten Her-
stellungsverfahren unserer Partner.

Welche Entwicklungsmöglichkeiten 
sehen Sie über Wasserstoff hinaus?

L. Banko: In der Forschung entstehen 
derzeit neue und innovative Elek
trolyseverfahren, die das Potenzial 
haben, eine Vielzahl von Chemika-
lien nachhaltig zu produzieren. Wir 

sind im ständigen Austausch mit 
der Spitzenforschung in der Elek-
trochemie und entwickeln unsere 
Screening-Technologie kontinuier-
lich weiter, um auch für zukünfti-
ge Elektrolysemärkte individuelle 
Werkstofflösungen anbieten zu 
können. Erste Untersuchungen in 
den Anwendungsbereichen CO2 
und NOx zeigen vielversprechende 
Ergebnisse.

Zur Person
Lars Banko ist Maschinenbauingenieur 
und spezialisiert auf kombinatorische 
Materialforschung. In seiner Doktorar-
beit entwickelte Banko KI-gestützte 
Methoden zur Optimierung mikrostruk-
tureller Schichteigenschaften und 
KI-Methoden zur automatisierten Analy-
se von elektrochemischen Daten. Bei 
XEMX ist er Geschäftsführer und verant-
wortlich für die Weiterentwicklung der 
XEMX-Technologien zur Entdeckung 
und Fertigung innovativer Materialien. 

Zur Person
Sven Maihöfer studierte Vertriebsingeni-
eurwesen mit dem Schwerpunkt 
Werkstoffe und promovierte an der 
Ruhr-Universität Bochum zum Thema 
Implementierung fortgeschrittener 
Fertigungstechnologien in Industrieun-
ternehmen. Als Leiter Sales & Marketing 
und COO von XEMX treibt er den Ver-
trieb von technologieintensiven und 
erklärungsbedürftigen Produkten wie 
innovativen Materialien in der Chemie
industrie voran.

Lars Banko, Geschäftsführer, XEMX Sven Maihöfer, Leiter Sales & Marketing, XEMX

Aus den Sceening-Datensätzen identifiziert das XEMX-Team die vielversprechendsten Materialien.

Die umfangreiche XEMX-Datenbank ermöglicht die Einschätzung des Entwicklungspotenzials der 
identifizierten Materialien.

Meilensteine und Roadmap
XEMX Materials Space Exploration 
wurde im Oktober 2023 aus einem 
EXIST-Forschungstransferprojekt 
an der Ruhr-Universität Bochum 
heraus gegründet. Ein signifikanter 
Erfolg für das junge Unternehmen 
war der Aufbau einer der größten 
Datenbanken für elektrochemische 
Eigenschaften aus eigenen Hoch-
durchsatzexperimenten. Derzeit 
werden die aussichtsreichsten 
Werkstoffe für eigene Produktent-
wicklungen und im Rahmen von 
Entwicklungspartnerschaften ge-
nutzt.

Das Kernteam von Ingenieuren, 
Materialwissenschaftlern, Elek
trochemikern und Vertriebsinge-
nieuren wird von den Professo-
ren Alfred Ludwig und Wolfgang 
Schuhmann als Beiräte mit Er-
fahrung in Materialforschung und 
Elektrochemie unterstützt.

Durch die Beteiligung an For-
schungsprojekten wird das Pro-
duktportfolio weiter ausgebaut, 
um auch in weiteren Märkten Lö-
sungen anbieten zu können. XEMX 
strebt an, kontinuierlich innovati-
ve Lösungen für eine nachhaltige 
chemische Produktion zu unter-
stützen.

Meilensteine 

	� 2022
- �Start des Ausgründungsprojekts 

an der der Ruhr-Universität Bo-
chum

- �Förderung durch EXIST-For-
schungstransfer (BMWi)

- �Hochdurchsatzexperimente und 
Aufbau der Datenbank

	� 2023
- �Sieger Science4Life Energy Cup
- �Entwicklung und IP-Schutz leis-

tungsfähiger Katalysatoren für 
die alkalische Wasserelektrolyse

- �Ausbau der Testkapazitäten
- �Gründung der XEMX Materials 

Space Exploration GmbH
- �Herstellung erster Elektroden im 

Labormaßstab und Validierung 
unter Industriebedingungen

- �Abschluss von Kooperationsver-
trägen mit Industriepartnern 
zur skalierbaren Produktion von 
Elektroden 

- �Konsortialpartner bei For-
schungsanträgen zu Elektroly-
severfahren

Roadmap

	� 2024
- �Abschluss und Ausbau von Ent-

wicklungspartnerschaften in der 
Elektrolyse

- �Seed-Investment für die Pilotpro-
duktion von Elektroden

- �Pilotproduktion von Elektroden

	� 2025
- �Markteintritt mit ersten Produk-

ten für die alkalische Wasserelek-
trolyse 

- �Erweiterung des Werkstoff- und 
Anwendungsportfolios

- �Aufbau eines Anwendungslabors 
zur Entwicklung neuer Elektroly-
severfahren

Elevator Pitch
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Wasserstoff ist nur der Anfang ...
Als Werkstoffpartner unterstützt 
XEMX eine nachhaltige chemi­
sche Produktion mittels Elek­
trolyseverfahren. Schnelle Ent­
wicklungszyklen und skalierbare 
Fertigungsverfahren ermöglichen 
die Bereitstellung kunden- und 
anwendungsspezifischer Werk­
stofflösungen.

Ein prominentes Elektrolysebei­
spiel ist die Herstellung von grü­
nem Wasserstoff. Die Leistung der 
Wasserelektrolyse muss noch er­
heblich verbessert werden, um mit 
den herkömmlichen Methoden der 
Wasserstofferzeugung konkurrieren 
zu können. Die Elektroden sind da­
bei von enormer Bedeutung für den 
Durchbruch der Wasserelektrolyse. 
Die nächste Generation von Elekt­
roden wird sich durch eine länge­
re Lebensdauer, höhere Aktivität 
und geringere Herstellungskosten 
auszeichnen. Die Nutzung skalier­
barer Herstellungsverfahren für 
Elektroden wird sicherstellen, dass 
der Markthochlauf der Wasser­
elektrolyse erfolgreich sein wird.

XEMX verfolgt einen dreistufigen 
Ansatz, um leistungsfähige Werk­
stoffe für Elektrolyseverfahren zu 
liefern. Zunächst nutzt das Team 
die eigene Screening-Technologie 
um eine große Datenbasis neuer, 
potenziell geeigneter Materialien 
zu erzeugen. In Schritt 2 erfolgt 
die Herstellung von Mustern und 

Prototypen von Materialien, die 
im Screening vielversprechende 
Eigenschaften gezeigt haben. Die­
se werden dann unter industriellen 
Elektrolysebedingungen validiert 
und optimiert. Schritt 3 ist die 
Validierung und Übertragung der 
Herstellung auf etablierte Ferti­
gungsverfahren.

Darüber hinaus bietet die elek­
trochemische Datenbank, die 
während der Entwicklungsphase 
entsteht, die Möglichkeit, mittels 
künstlicher Intelligenz Erkenntnis­
se über das Verhalten unterschied­
licher Werkstoffe in elektrochemi­
schen Anwendungen zu erhalten, 
aus denen neue Entwicklungsim­
pulse entstehen können.

Wasserstoff ist für XEMX der 
erste Anwendungsfall. Das Start-
up will die grüne Produktion von 
Chemikalien über Wasserstoff 
hinaus vorantreiben und ist zu­
versichtlich, durch schnelle und 
flexible Produktentwicklung über­
zeugende Lösungen insbesondere 
für neue Anwendungsgebiete auf 
den Markt bringen zu können. 
2025 wird zuerst eine Elektrode 
für die Wasserelektrolyse auf den 
Markt kommen und anschließend 
werden schrittweise Werkstoffe für 
weitere Elektrolyseverfahren ent­
wickelt. Denn in der Elektrochemie 
warten noch spannende Aufgaben 
und innovative Werkstoffe.

Business Idea

	n XemX Materials Space Exploration GmbH, Bochum

	n www.linkedin.com/company/xemx/?originalSubdomain=de xemX
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Der XEMX-Prozess von der Suche bis zur Herstellung der Elektrodenmaterialien.


